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zen / biolog. 
Vielfalt 

● • • 
¨ • • ● 

Landschaft ― ― ― • 
¨ ● ¨Kulturgüter ― ― ― • ¨ • • Wohnen • • ¨ ¨ ¨ • ¨

Erholung • • ― ¨ • • • 

A beeinflusst B: ¨ stark   ● mittel             • wenig  ― gar nicht 

Die aus methodischen Gründen auf die einzelnen Umweltschutzgüter bezogenen Auswirkungen 
betreffen also in Wirklichkeit ein komplexes Wirkungsgefüge. Dabei können Eingriffswirkungen auf 
ein Schutzgut indirekte Sekundärfolgen für ein anderes Schutzgut nach sich ziehen. So hat die 
Überbauung von Böden im Regelfall Auswirkungen auf den Wasserhaushalt, indem der Oberflä-
chenabfluss erhöht und die Grundwasserneubildung verringert wird. Zusammenhänge kann es 
aber auch bei Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen geben, die neben den erwünschten Wir-
kungen bei einem anderen Schutzgut auch negative Auswirkungen haben können. So können z.B. 
sichtschützende Gehölzanpflanzungen einen Eingriff in das Landschaftsbild einer charakteristi-
schen Offenlandschaft darstellen sowie die Unterbrechung eines Kaltluftstromes bewirken. Im Folgenden werden beispielhaft einige der für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 
mögliche Wirkungsfolgen dargestellt, die durch die Wechselwirkungen ausgelöst werden. Überbauung, Bodenversiegelung 
 Verhinderung von Austauschprozessen zwischen Atmosphäre und Boden  Verhinderung der Versickerung von Regenwasser  Verhinderung der Grundwasserneubildung.  Verhinderung der Versickerung von Regenwasser Ableitung von Oberflächenwasser in die Vorflut  Beeinträchtigung des Wasserhaushalts von Bächen und Flüssen durch stark schwankende Einleitmengen. 
 Verhinderung von Pflanzenbewuchs  Vernichtung von Lebensraum sowie Nahrungsangebot für Tiere. 
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Fläche A – Südliche Twiete 

Ortsteil Tremsbüttel 

 Flächengröße 
(brutto) gem.  
FNP-Entwurf 

ca. 5,9 ha 

 

Eigentumsverhält-
nisse Privat 
Planungsrecht 

Regionalplan innerhalb der Siedlungs-
achse 

Bisherige Darstel-
lung FNP, 1980, 
inkl. Änd. 

landwirtschaftliche Flä-
che, Verkehrsfläche für  
Ortsumgehung 

Aussagen gem.  
1. Fortschreibung 
Landschaftsplan  

Entwicklung von  
Wohnbauflächen / ge-
mischten Bauflächen 

Nutzung 

aktuelle / vorhan-
dene Nutzung  

Ackerfläche 
Knicks (mittig, am nördli-
chen, südlichen und 
westlichen Rand),  
Graben im Süden 

voraussichtliche 
Art der baulichen 
Nutzung / Bebau-
ungsstruktur 

Dörfliches  
Einfamilienhausgebiet 
(EH/DH) für ca. 95 WE 
(bei 16 WE/ha)41 

Bewertung und Handlungsempfehlungen für die Bauleitplanung 

Städtebau 

Sinnvolle Ergänzung des vorhandenen Siedlungskörpers südlich der Twiete und westlich der Hauptstraße nahe dem Ortskern.  Die Erschließungsstruktur kann sich an dem nördlich angrenzenden Wohngebiet orientieren. Auf den Grundstücken mit einer durchschnittlichen Größe von 600 m2 ist eine Mischung unterschiedlicher Wohnformen (EFH, DH) städtebau-lich sinnvoll. Ebenso ist eine nachfrageorientierte Entwicklung in Bauabschnitten sinnvoll. Östlich schließt das Gebiet mit einer Ortsrandeingrünung unter Einbe-ziehung des Bestandes ab und bildet einen Übergang zu den angrenzenden land-wirtschaftlichen Flächen.  

Verkehr /  
Erschließung 

Die Verkehrserschließung ist über die Straßen Twiete und Hauptstraße möglich. Die geplante Haupterschließung des Gebietes kann von Norden in Verlängerung der Claudiusstraße fortgeführt werden und im Süden in die Hauptstraße mün-den. Das Grundstück Hauptstraße 67a war ursprünglich für die Umgehungs-straße vorgesehen und kann als süd-östliche Haupterschließung dienen, nach-dem die derzeitige Nutzung aufgegeben wurde. Die Gestaltung der neuen Ein-mündung sollte als Entree des Baugebietes angemessen erfolgen.  Innerhalb des Gebietes ist eine Erschließung über mehrere Stichstraßen entlang der Haupterschließung sinnvoll, die eine dörflich geprägte hofartige Anordnung der Wohnbebauung ermöglichen (vgl. Strukturkonzept). Technische  
Infrastruktur /  
Oberflächen-ent-
wässerung 

Eine Verlängerung der Ver- und Entsorgungsstruktur (Schmutzwasser, Telekom-munikation, Elektrizität, Gas) von der Claudiusstraße sowie von der Hauptstraße erscheint möglich und ist im weiteren Verfahren zu prüfen. 

 41  Vgl. Kapitel 4.5.2 Außenentwicklungsbedarf 
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FLÄCHENNUTZUNGSPLAN - Ortsentwicklungskonzept

GEMEINDE TREMSBÜTTEL

KREIS STORMARN

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

 Ortsentwicklungskonzept

2. Entwurf

Bearbeitet: Schwormstede  / Warning / Grabbert Projekt Nr. : 1382

Maßstab 1:5.000 (im Original)

040 – 44 14 19
Graumannsweg 69

22087 Hamburg
www.archi-stadt.de

Stand: 13.07.2022

hauptgewerblich tätige landwirtschaftliche Betriebe

SIEDLUNGSERWEITERUNGSFLÄCHEN 

Wohnbauflächen (A, B, C, D,  a, b, c)

Fläche für Sportanlagen (S)

Gewerbefläche (GE 1)

SONSTIGE FLÄCHENNUTZUNG / BESTAND

Bauflächen Bestand

Grünflächen

landwirtschaftliche Flächen

1. Priorität - 
zur Übernahme in den Flächennutzungsplan

langfristige Optionen zur 
Siedlungserweiterung Wohnbauflächen

Park & Ride ParkplätzeP&R

LEGENDE

Wohnbauflächen (E, F ,G)

Landschaftsschutzgebiet  

Schutzgebiete im Sinne des Naturschutzrechtes, 
§ 5 (4) BauGB

L

Innenbereichsabgrenzung 
(gem. Abstimmung Kreis Stormarn 12/2014)

Ortskern 
als Zentrum der öffentlichen Gemeinschaftseinrichtungen

Wald

Gewässer

Gewerbefläche (M 1)

Flächen für den Gemeinbedarf

FSport Feuerwehr

LEITBILD DER ORTSENTWICKLUNG  
>> Tremsbüttel 2030+ <<

Wohnen und allgemeine Siedlungsstruktur
• (organisches) Abrunden des Siedlungskörpers
• kompakte Struktur, kurze Wege
• Langfristige Entwicklungsoptionen erhalten

• „Moderates Wachstum“: rd. 15 - 20 ha neue Wohngebiete
• überschaubare Nachbarschaften und Bauabschnitte
• Einfamilienhäuser und im zentralem Bereich dörfliche 

Mehrfamilienhäuser, altengerechte Reihenhäuser oder ähnliches

• Landschaftsgerechte Einbindung der Baugebiete: 
• Ortsrandeingrünung
• naturnahes Oberflächenentwässerungskonzept

• Freizeitwege

Gewerbe
• Entwicklung eines zukunftsträchtigen Gewerbegebietes für regionale Betriebe 

in ortsangemessener und wirtschaftlicher Größenordnung
• Lagegunst BAB-Ausfahrt nutzen,, dadurch geringe Belastung des Wohnens

Sport
• Einrichtung einer modernen und zukunftsträchtigen Sport- und 

Freizeitanlage, an einem Standort, der...
• in kurzer Entfernung zu den bestehenden Einrichtungen Synergien 

ermöglicht.
• kurze Wege insbesondere von Kindern und Jugendlichen gerade zu 

den neuen Siedlungsentwicklungsflächen zulässt.
• in annehmbare Entfernung auch für den Ortsteil Sattenfelde liegt (d.h. 

vergleichbar mit der heutigen Situation).
• weitestgehend Konflikte mit Wohnnutzungen durch eine Lage im 

Außenbereich vermeidet.
• vergleichsweise geringe Eingriffe in Natur und Landschaft verursacht.
• Kfz-Verkehrsbelastung der Wohnnutzung durch Sportler und Zuschauer 

mindert.

17.11.2022 (Bau- und Umweltausschuss)

Auftraggebende

Verfahren

Gemeinde Tremsbüttel / Amt Bargteheide-Land

2016 – 2023

www.archi-stadt.de

Flächennutzungsplan

Neuaufstellung Flächennutzungsplan
(auf Grundlage des Ortsentwicklungskonzepts)
Gemeinde Tremsbüttel

Ortsentwicklungskonzept (2022)

Ortsentwicklungskonzept: Testentwurf  
Gewerbegebiet mit Sport- und Freizeitanlage

Auszüge aus der Begründung

Begründung 
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Innerhalb des Ordnungsraumes Hamburg liegt der Hauptort der Gemeinde Tremsbüttel auf der Landesentwicklungsachse von Bargteheide entlang der BAB A21 in Richtung Kiel.  Die Landesentwicklungsachsen liegen entlang wichtiger, überregionaler Verkehrswege. Sie markiren zentrale Entwicklungsstränge und sollen zur Vernetzung des Landes beitragen, die räumlichen Standortbedingungen verbessern und Wachstumsperspektiven aufzeigen sowie Orientierungspunkte für potenzielle gewerbliche Standorte sein. Auf den in den Regionalplä-nen definierten Siedlungsachsen sind im bedarfsgerechten Umfang Siedlungsflächen für Woh-nen und Gewerbe auszuweisen. 3  

Regionalplan 
Die Gemeinde Tremsbüttel befindet sich im Planungsraum 1 des Regionalplanes Schleswig - Holstein Süd von 1998. Im Regionalplan werden die Siedlungssachsen flächig abgegrenzt und stellen Schwerpunkte für die Siedlungsentwicklung dar. In diesen Bereichen sind im bedarfs-gerechten Umfang Siedlungsflächen auszuweisen. Darüber hinaus können Städte und Ge-meinden Flächenvorsorge zur Ansiedlung für ortsansässige bzw. ortsverträgliche Betriebe be-treiben. Ökologische und landschaftliche Belange sind dabei zu berücksichtigen und Brachflä-chen sowie Konversionsstandorte vorrangig zu entwickeln. 

 Abbildung 3:  Ausschnitt der Gemeinde Tremsbüttel aus dem Regionalplan Planungsraum I, 1998 Der westliche Bereich der Gemeinde mit dem Hauptort Tremsbüttel liegt auf der Siedlungs-achse Hamburg – Bad Oldesloe. Der nördliche Ortsteil Sattenfelde befindet sich außerhalb dieser Siedlungsachse. Die axiale Entwicklung ist in diesem Bereich soweit fortgeschritten, dass u.a. die Gemeinde Tremsbüttel in den Achsenraum miteinbezogen worden ist. Sie verfügt über ausreichende Flächenpotenziale für die Ausweisung von Wohngebieten und profitiert von einer guten verkehrlichen Anbindung sowie der räumlichen Nähe zu den zentralen Orten Ahrensburg und Bargteheide.4 Mit diesen besonderen Entwicklungsvoraussetzungen wird der 
 3  Vgl. Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein, Fortschreibung 2021, Kiel 2021, S. 94ff.  

4  Vgl. Regionalplan für den Planungsraum I, Schleswig-Holstein-Süd, 1998, S. 37 
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